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Technische Produktinformation

Fugenmörtel | Fugendichtsto�e
 

FugenEpoxi schlank
2 - 12 mm

FEP 604
 

Drei kom po nen ti ger, hoch be an spruch ba rer Epoxid ha rz fu gen mör tel und -
kleb sto�, RG nach DIN EN 13888 und R2 T nach DIN EN 12004. Harz, Här ter
und So pro Kris tall qua rz sand wer den auf der Bau stel le ge mischt. Zur Ver fu- 
gung ke ra mi scher Flie sen und Plat ten bei Be las tung durch ag gres si ve Wäs ser,
Che mi ka li en und Säu ren, na tür li che Fet te so wie durch hohe Druck- und Spül- 
be las tun gen. Zur Nach ver fu gung aus ge wa sche ner, ober flä chen fes ter Fu gen
im Sa nie rungs- und Re no vie rungs bau und zur Ver fu gung von Rüt telbö den. Für
Bal ko ne und Ter ras sen, Ge wer be- und In dus trie be rei che, La bo ra to ri en, Groß- 
kü chen, Schwimm be cken (Ther mal bä der) so wie auf Wand- und Fuß bo den hei- 
zun gen. Be son ders ge eig net für die ma schi nel le Ver fu gung. Zum fa rb glei chen
Ver kle ben und Ver fu gen von Glas-, Por zel lan- und Klein mo sa ik.

Innen und außen, Wand und Boden
Fugenbreite: 2 - 12 mm
Verarbeitungszeit: ca. 40 Minuten
Mechanisch hoch belastbar
Farbton: grau 15
Nur für berufsmäßige Verwender!

Verbrauch: Fugentiefe (mm) × Fugenbreite (mm) × Gesamtfugenlänge pro m² (m) × Dichte
1,6 = ca. Verbrauch in g / m²; ca. 2,0 kg / m² bei Fliesenformat 11,5 × 24 cm und ca. 10 mm
Fugenbreite (inklusive Quarzsand); ca. 2,0 kg / m² bei Verklebung und Verfugung von
Glasmosaik etc. (inklusive Quarzsand)

Best.-Nr. Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

6HL5601546 Eimer Komponente B (Abgabe nur zu 4 Stück im Karton)
3.25 kg

120 390 kg

6HL9999946 Eimer Komponente A (Abgabe nur zu 4 Stück im Karton)
2.25 kg

120 270 kg
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Anwendungsgebiete Zum Verfugen von keramischen Belagsbausto�en wie Steingutfliesen, Steinzeugfliesen,
Feinsteinzeugfliesen, keramischen Spaltplatten und Spaltplattenformteilen bei:  
 
anstehenden aggressiven Wässern, z.B.:  
in Schwimmbädern mit Thermal-, Mineral-, Sole- und Seewasser; in Brauereien,
Weinkellereien, Keltereien und sonstigen Betrieben der Getränkeindustrie; in der Leder-,
Papier-, Textil- und Pharmaindustrie; in Kläranlagen inkl. Abwasserreinigung und
Neutralisationsanlagen; in zoologischen Gärten.  
Chemikalien/Säuren:  
in Laboratorien, Räumen der chemischen Industrie und Batterieladeräumen. 
natürlichen Fetten:  
in der fleisch- und fischverarbeitenden Industrie, in Großküchen und Küchen, Molkereien
und Käsereien.  
Bei hohen Belastungen und Spülwirkungen:  
in Wellenbädern, in industriellen Waschanlagen und in Wasserreservoiren von
industriellen Abwässern; auf Balkonen und Terrassen.  
Zur Nachverfugung ausgewaschener, zementärer, oberflächenfester Fugen im Sanierungs-
und Renovierungsbau und zur Verfugung von Rüttelböden geeignet. 
Auch zum Verkleben geeignet. Insbesondere wenn eine Farbgleichheit zwischen Klebe-
und Fugenmörtel bei der Verwendung von Glas-, Porzellan- und Kleinmosaik notwendig
ist.

Eigenscha�en So pro Fu ge n E po xi schlank ist ein drei kom po nen ti ger, hoch be an spruch ba rer Fu gen mör tel
auf Epoxid ha rz ba sis, RG nach DIN EN 13888 und R2 T nach DIN EN 12004, der auf der Bau -
stel le mit So pro Kris tall qua rz sand (0,06 – 0,20 mm) ab ge mischt wird. Er ist ge schmei dig
und sehr gut ab wasch bar. Nach dem Aus här ten ist er be stän dig ge gen ag gres si ve Wäs ser,
na tür li che Fet te, Che mi ka li en (bit te Be stän dig keit sta bel le be ach ten), me cha ni sche Be las -
tun gen, Frost-Tau-Wech sel und Tem pe ra tu ren bis +60°C. So pro Fu ge n E po xi schlank ist
leicht ein zu schläm men für pro fes si o nel le Wand- und Bo den ver fu gun gen auf Ter min bau -
stel len.

Untergrundvorbehandlung Das o� e ne, aus ge kratz te Fu gen netz gründ lich rei ni gen. Fu gen grund und Fu gen flan ken
müs sen tro cken und frei von Staub, Fett, Öl, Mör tel- und Kleb sto� res ten sein. Hohl räu me
un ter halb der Flie sen im Be reich des Fu gen grun des sind zu ver mei den.

Verarbeitung In ein geeignetes, sauberes Mischgefäß (ca. 20 l Inhalt) werden die Komponenten A und B
vollständig eingefüllt und ca. 3 Minuten lang mit langsam drehendem Rührgerät (n = 7/s)
homogen schlieren- und blasenfrei gemischt. Anschließend 7 kg Sopro Kristallquarzsand
(Körnung 0,06 – 0,20 mm) zumischen und nochmals sorgfältig durchrühren. Wenn, z. B. bei
Industrieböden, keine große Bedeutung auf die gleichmäßige Fugenfarbe gelegt wird,
kann auch mit 7 kg Quarzsand fein (Körnung 0,1 – 0,3 mm) abgemischt werden.  
 
1. Verfugen mit Schlämmkelle (Schlämmverfahren):  
Mit der Sopro Spezialfugscheibe für Epoxi den Fugenmörtel dicht und tief in die Fugen
einbringen. Überschüssiges Material abziehen. Materialreste ganzflächig mit wenig
warmem Wasser und einem Reinigungs-Pad (z. B. Sopro Abwaschpad grob oder fein)
anemulgieren und mit dem Sopro Viskose-Schwamm abwaschen. Darauf achten, dass die
Fugen nicht ausgewaschen werden. Mit sauberem Sopro Viskose-Schwamm und Wasser
sorgfältig nachwaschen. Auf frischen Fugen darf kein Wasser stehen bleiben. Vorhandene
Epoxischleier frühestens nach ca. 12 Stunden mit Sopro Epoxi-Schleierentferner abreiben.
Keramische Belagsbausto�e mit unglasierter oder rauer Oberfläche möglichst früh
abwaschen, um Kunstharz- und Pigmentschleier zu entfernen. Eine Probeverfugung wird
empfohlen! Bei fachgerechter Verarbeitung wird eine geschlossene, glatte Oberfläche
erzielt.  
2. Verfugen mit Fug- und Reinigungsmaschine:  
Den Fugenmörtel auf den Boden ausgießen und mit der Fugmaschine die Fläche
bahnenweise verfugen. Überschüssiges Material mit einem Weichgummischieber von der
Fliesenoberfläche abziehen, anschließend die Fläche mit Reinigungsmaschine und
zugehörigem Reinigungs-Pad und warmem Wasser vorreinigen. Die entstandene
Epoxischlämme mit einem Weichgummischieber abziehen und mit Schwammscheibe
oder Sopro Viskose-Schwamm und warmem Wasser abwaschen. Zur Endreinigung, nach
ca. 12 Stunden Aushärtezeit, mit Reinigungsmaschine und Pad-Reinigungsscheibe
nachwaschen. Hierzu warmes Wasser mit ca. 10 % Sopro Epoxi-Schleierentferner
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verwenden; dadurch wird sichergestellt, dass keine Epoxischleier auf der
Fliesenoberfläche zurückbleiben.  
3. Verfugen mit Drucklu�pistole:  
Hierzu wird Sopro FugenEpoxi schlank in spezielle zylindrische Blechgebinde gefüllt, die
über eine Druckplatte die Drucklu�pistole befüllen. Für die Verarbeitung von Sopro
FugenEpoxi schlank ist eine Kompressorleistung von mindestens 10 bar und eine
Ansaugleistung von 140 – 160 l/Min. erforderlich.  
Reinigung der Flächen nach der Verfugung:  
Mit einem geeigneten Reinigungs-Pad, z. B. Sopro Abwaschpad (fein für glasierte, grob für
unglasierte Fliesen), und wenig warmem Wasser die Fliesen vorwaschen. Die entstandene
Epoxischlämme mit dem Sopro Viskose-Schwamm aufnehmen. Danach mit sauberem,
warmem Wasser und Sopro Viskose-Schwamm die Fläche sorgfältig nachwaschen, um
Rückstände sicher zu entfernen. Auf frischen Fugen kein Abwaschwasser stehen lassen. Auf
glasierten Fliesen können Abwaschwasserschleier frühestens nach ca. 12 Stunden mit
Sopro Epoxi-Schleierentferner entfernt werden.  
Es wird empfohlen, das Abwaschwasser regelmäßig durch Frischwasser zu ersetzen. Zur
Erleichterung des Abwaschens und Glättens des Epoxidharzfugenmörtels empfehlen wir
die Sopro Epoxi-Abwaschhilfe als Zusatz für das Abwaschwasser. Bitte Technische
Merkblätter Sopro Epoxi-Abwaschhilfe und Sopro Epoxi-Schleierentferner beachten!  
Entsorgung Abwaschwasser:  
Abwaschwasser in Fässer füllen und absetzen lassen. Das abgesetzte und ausgehärtete
Epoxidharz kann anschließend als Bauschutt entsorgt werden.  
Sanieren von Zement- und Epoxidharzfugen mit Sopro FugenEpoxi schlank:  
Die Komponenten A und B miteinander vermischen und 6 kg Sopro Kristallquarzsand
(Körnung 0,06 – 0,20 mm) zugeben und wie unter Verarbeitung Sopro Fugen Epoxi schlank
beschrieben, anwenden.  
Hinweis: Zur Sicherstellung einer hygienisch einwandfreien Qualität von
Schwimmbeckenwasser ist das Wasser nach DIN 19 643-1 (Aufbereitung von Schwimm-
und Badebeckenwasser) aufzubereiten und zu desinfizieren. Zur Vermeidung von Pilz
befall sind die Beläge jährlich einer Grundreinigung zu unterziehen, wobei ein kompletter
Wasserwechsel vorzunehmen ist.

Bitte beachten Lie fer form:  
 
Kom po nen te A (Ab ga be zu 4 Stück im Kar ton): 2,25 kg 
Komponente B (Abgabe zu 4 Stück im Karton): 3,25 kg 
 
Vor der Verarbeitung muss das Material am besten auf 20°C temperiert werden, um eine
verarbeitungsgerechte Konsistenz sicherzustellen sowie um eine optimale Reaktion und
damit Aushärtung beider Komponenten zu gewährleisten.

Fugenbreite 2 – 12 mm

Lagerung Ca. 9 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de, Emp foh le ne La ge rung bei +15° C bis
+25° C)

Verarbeitungstemperatur Ab +10 °C ver a r beit bar als Fu gen mör tel; ab +15 °C ver a r beit bar als Kleb sto� (nach der Ver -
kle bung darf die Tem pe ra tur min des tens 48 Stun den nicht un ter +12 °C ab fal len)

Verarbeitungszeit Ca. 40 Mi nu ten bei +20 °C (Topf zeit)

Werkzeuge Lang sam lau fen des Rühr ge rät (Korb oder Quirl), So pro Spe zi a l fug schei be für Epo xi, So pro
Vis ko se-Schwamm, So pro Ab wasch pad grob und Ab wasch pad fein, Zahn kel le mit ge eig ne -
ter Zah nung (Klein mo sa ik 3 – 4 mm), Hand spritz pis to le, Va ku um-Druck lu�-Spritz ge rät

Werkzeugreinigung Werk zeu ge in fri schem Zu stand, auch bei Dau e r be trieb, mit war mem Was ser oder mit So -
pro Epo xi-Ab wasch hil fe 
reinigen
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Prüfzeugnisse, -berichte und
Klassifizierungen

DIN EN 12004: R2 T

DIN EN 13888: RG

Verklebung Von Glas- / Keramik
Mosaik

Mit der glat ten Sei te der Zahn kel le zu nächst eine dün ne Schicht (Kon takt schicht) au� ra -
gen, da nach mit der ge zahn ten Sei te un ter ei nem Win kel von 45° – 60° das Kamm bett auf -
zie hen. Das Glas mo sa ik un ter schie ben dem Druck ein le gen und jus tie ren. Nur so viel Flä -
che vor be rei ten, wie in ner halb der Ver a r bei tungs zeit be legt wer den kann. Nach ca. 24 Std.
be geh bar und nach ca. 2 Ta gen voll be last bar.

Mindestfugentiefe 2 – 3 mm

Erhärtungszeit +20 °C: nach ca. 16 Stun den be geh bar, nach ca. 7 Ta gen voll che misch be last bar  
 
+10 °C: nach ca. 48 Stun den be geh bar, nach ca. 14 Ta gen voll che misch be last bar 
Bei Verwendung als Fliesenkleber: nach ca. 24 Std. begehbar, nach ca. 2 Tagen voll
belastbar

Beginn der Verfugungsarbeiten Bei Ver kle bun gen mit So pro Dünn Bet tE po xi frü hes tens nach ca. 24 Stun den, mit So pro
PU-Kle ber nach der Aus här tung, mit mi ne ra li schen Mör teln nach Er här tung und Aus trock -
nung, je doch frü hes tens nach ca. 24 Stun den mit der Ver fu gung be gin nen (Tech ni sches
Merk blatt des je wei li gen Ver le gemör tels be ach ten). Im Au ßen be reich nicht bei di rek ter
Son nen ein strah lung ver a r bei ten. Die an ge ge be nen Zei ten sind ab hän gig von den Um ge -
bungs be din gun gen (Tem pe ra tur und Lu� feuch tig keit).

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Komponente A 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS07 
GHS09 
Signalwort Achtung 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H411 Gi�ig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
EUH205 Enthält epoxidhaltige Verbindungen. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
EUH208 Enthält Oxiran, Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate. Kann allergische
Reaktionen hervorrufen. 
EUH208 Enthält 4,4-Methylen diphenyldiglycidylether . Kann allergische Reaktionen
hervorrufen. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen. 
Enthält: Enthält: reaktionsprodukt bisphenol F-Epichlorhydrinharz 
UN-Nummer: 3082 
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ADR-Bezeichnung: UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (epoxy resins) 
ADR-Straßentransport: 9 
ADR-Verpackungsgruppe: III 
Wassergefährdungsklasse: WGK 2: Deutlich wassergefährdend 
GISCODE: RE50 
 
Komponente B 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS05 
GHS07 
Signalwort Gefahr 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
EUH208 Enthält 3-Aminopropyltriethoxysilan. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
EUH211 Achtung! Beim Sprühen können gefährliche lungengängige Tröpfchen entstehen.
Aerosol oder Nebel nicht einatmen. 
P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.
Weiter ausspülen. 
P310 Sofort GIFT INFORMATIONS ZENTRUM oder Arzt anrufen. 
Enthält: Enthält: Dimere, ungesättigte C18 Fettsäure, oligomeres Reaktionsprodukt mit tri-
Ethylen-Tetramin 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin kristalline Kieselsäure (Ø
<10 μ) 
UN-Nummer: 2735 
ADR-Bezeichnung: AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND, N.A.G. (isophoronediamine - 3-
aminopropyltriethoxysilane) 
ADR-Straßentransport: 8 
ADR-Verpackungsgruppe: III 
Wassergefährdungsklasse: WGK 2: Deutlich wassergefährdend 
GISCODE: RE50 
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon +49 611 1707-252
Fax +49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon +41 33 334 00 40
Fax +41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon +43 72 24 67141-0
Fax +43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon '+49 611 1707-111
Fax '+49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon '+49 611 1707-170
Fax '+49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


